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Letzte RerchrichLen.
Die Friedenddevakt« in Wafhmaton.

Mz Washington,  17 . Febr. Router. Der Senat be¬
zieh einstimmig, die Erörterung des Friedensvertrages wieder
^sjunehmen

verkauf der deutsche« SLisfe.
Mj Washington,  17 . Febr. Reuter Beider Ver¬

weigerung der deutschen Schiffe bot der Präsident der Mercan-
i-̂ Marine Conipanie Franklin unter Vorbehalt 14 Millionen
rgM Dollar für 9 Schiffe, die für den Dienst zwischen den
vereinigten Staaten und den englischen und nordeuropäifchen

verwendet werden sollen
Der P ozeK Cnlleaux.

Wz Paris,  17 . Febr. Heute nachmittag begann"« vor
|fm zuin Obersten Gerichtshof erklärten Senat die Verhand-
luiigen gegen Caitleaur Dieser ist angeklagt, von Mr Kriegs-
Mruug an namentlich 1914, 1915, 1916 und 1917 sei es in
Frankreich und besonders in Paris , sei es im Auslande, gegen
lie äußere Sicherbeit des Landes Anschläge unternommen und
in Einverständnis mit dem Feinde gesucht zu haben, um dessen
Wne gegenüber Frankreich und seinen Alliierten zu begün-
xjgen Das sind Vergehen gegen das Straizefttzöuch und
.« das Militärjustizgesetz Cailleanx wird non den Advo-
Intm, Temange, de Noro-Giaferre und Montet verteidigt Die
beiden letzteren sind Abgeordnete der Kammer Ti " heutige
Kitzung wird mit Verlesung der Anklageakten ansgefüllt werden
-z« die Verhandlungen wird am Freitag eingetreten werden
Ce« Vorsitz im Obersten Gerichtshof hat Leon Vvurgois Als
Ltaatsanwalt ist Lescouve tätig . Bon der Bnklagebehörde
M 71 Zeugensi «laden, von den Verteidigern fast ebensoviel.
An3Tagen in der Woche Dienstag, Mttwoch und Freitag wird
verhandelt,

Mm- kstpreise für Getreide und Kartoffel«
der Grvte 020 .

Uns Berlin wird berichtet : Dem Reichsrat geht in eini-
m  Tagen eine Vorlage der Reichsregierung über dre' Preise
ur die landwirtschaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte 1920
iu. Die wichtigsten Punkte für die Landwirtschaft und Er-
»ährungswirtschastim kommenden Wirtschajtsjihr ,'owre für
>ie verantwortlichen Stellen bestehen in folgendem̂ 1. 'T '.e
ondwirtschastlichen Erzeugnisse möglichst zu fördern und den
fahrungSbedarf nach Möglichkeit zu mindern . Zu diesem
zweck hält es die Reichsregierung für notwendig, schon jetzt
«ahnahmen zu treffen, die dem Landwirt die Sicherheit
itner angemessenen Verwertung seiner wichtigsten Erzeng-
risse gewährleisten und dann die restlose Ausnützung aller
gi Gebote stehenden Produktionsmittel fiir das Fni .;jabr er-
^öelichen. Zu diesem Zweck schlägt di? Regierung vor. in
nnäehenden Beratungen mit den Vertretern der Erzeuger,
^ "Verbraucher und des Handels alsbald Mindestvre .se für
Getreide und Kartoffeln festzusetzen. Diese Preise stellen die
Min̂ estvergütung für Getreide und Kartoffeln aus der Ern .e
IM dar, die aus Grund gesetzlicher Vorschriften akznlie .ern
sind. Vorgeschlagenwerden im einzelnen : 1. für d»e Tonne
Weizen (Spelz, Fesen) und Feinkorn 1100 ' Mk., für die
Tonne Roggen, Gerste und Hafer 1000 Akk., Kartoffeln 500
M . Diese Mindestpreise sind aus Grund des gegenwärtigen
Standes der Produktionskosten errechnet. Sie tragen vor¬
aussichtlich, da mit weiteren Steigerungen der Kosten zu
rechnen ist, nur vorläufigen Charakter und bilden die Grund¬
lage für einen endgültigen Preis , der kurz vor der Ernte
estgesetzt weiden soll. Tie endgültigen Uebernahrnepreift.
die zugleich Höchstpreise sein werden, sollen unter Berück-
ichiiMna der bis zur Ernte eingetretenen Aendernngen der
Produktionskosten festgesetzt werden.

Auf diese Weise wird die Sicherheit gegeben, daß der
Landwirt für die Festsetzung der Mindestpreise eine weitere
Steigerung in Form der durch die Produktionskosten ent-
tandenen Mehraufwendung durch dir endgültigen Preise
inen Ausgleich erhält . B ?r den Vorschlägen ist davon aus-
emngen, daß die gebundene Wirtschaft für Getreide belzu-
ednlten ist, unter Einbeziehung des Saatkorns , dessen ein¬
stige Freigabe zu außerordentlichen Mißständen führte,
fas Reichtzkabinetrhält die Zeit noch irichr für ggkonlmen,
>ie gebundene Wirtschaft auszuhchen. Aufgabe weiterer Be-
wtung mit den beteiligten Kreisen wird es fern, dis Einzel-
ieilen der Bewirtschaftung nach Möglichkeit in der Richtung
flößerer Bewegungsfreiheit der Landwirtschaft l-ulzuwstai-

1 rn . Die in Aussicht genommene wesentliche Preiserhöhung
ür Getreide und Kartoffeln wrid eine weitere Belastung,für
äe Bei'ölkcrnng im kommenden Jahre nach sich z'ehen. Das
legt aber in ihrem eigenen wohlverstandenen Interesse , denn
>on der neuen Regelung darf eine wesentliche Förderung der

} thermischen Produktion erwartet werden. Die nachhaltigste
Ausnützung unserer eigenen Prosuktionsquel en muß aber
etzt und zukünftig das Hauptziel unserer Wirtschaftspolitik
kW. Je mehr Lebensmittel im Inland erzen rt werden,

unabhängiger sind wir vom Ausland , das letzten Endes
Uss nur zu enormen Preisen den Zukauf gestatten wird . —
Lre Vorlage wird im Reichsrat und in der 'Natmnälver-
Mmlung einer Beratung unterzogen. Die Entschlftßung

Körperschaften wird nach Möglichkeit beschleunigt
ierden. j

Aus dem besetzten Gebiet.
^ Französische Tru pPen in Bonn  Die englischen
drrritkräste haben Ende der letzten Woche die Stadt Bonn
«sd mehrere rheinische Orte verlassen An ihre Stelle sind
^wrt französische Truppen eingerückt und haben Quartiere ve--°gen

s Von jetzt ab können alle politischen und andere üei-
««8cn und Zeitschriften aus dem unbesetzten Deutschland,
'Neu Einfuhr nicht ausdrücklich verboten ist, nicht nur durch

\

Diel , Mit .woch, den 18  Februar IUXO

E-Lrm'ckMmg von Buchhandlungen und Zeitungsagenturen
sondern auch im Wege' <t>es Postbezugs in das französisch be¬
setzte Hessen- Nassau eingeführt werden.

Deutschland
D München,  16 . Febr . Gestern wurde hier der

Staatsvertrag über die Vereinigung K o b n r g s mit
Bachern  unterzeichnet und der Staatsvertrag zwlschen
Bachern .und Koburg über die Vereinigung Koburgs mit
Bachern heute veröffentlicht.

D D i e sächsischen Gerichte  si "d so starr ' n b e r -
lastet, daß kleine Vergehen kaum noch verwlgt werden kön¬
nen Um einen Teil dieser Vergehen aus der Welt zu
schassen, hat die Volkskammer apf B r 'wlag der Regierung'
jetzt einen neuen Straferlaß für sämtliche Vergehen gegen
die Ratiopierungsvorschriften beschlossen.

Holland.
Amsterdam,  15 . Febr. In den Amsterdamer und Rot-

terdnmer Häfen wurde der a l l g e.m eine Verkehrsstreik
nunmehr verkündet.

K i stSt'buvbe und B -n>ö .»ensz„wachs
Zur Aufklärung weitverbreiteter Zweifel, die über die

Verpflichtung zur Einreichung einer Steuererklärung für die
Veranlagung der Kriegsabgabe, von Vermögenszuwachs und
über die Art und Weise der Ausfüllung des Forinulars ent¬
standen sind, wird amtlich bekannt gegeben:

1. Jeder , dem cln Stenererklärungsformnlar zu ge¬
schickt wurde, ist zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet.
Erreicht der Vermögenszuwachs nicht die abgabepflichtige Höhe,
fo wird eine Veranlagung zur Kriegsabgabe nicht vorgenommen.
Dessenungeachtet ist aber die Steuererklärung abzugeben, wenn
das Finanzamt hierzu aufgefordert hat.

2.  Die in der Anlage zur Stcucrklärung unter 1 und 2
vorgesehene Angabe der Wertpapiere im einzelnen erübrigt
sich nur , wenn «in von der Bank ausgestelltes Verzeichnis
vorgclegt wird, d. h. das Depotverzeichnis ist entweder dev
«Stenererklärmig beizufügen oder aber der Abgabepflichtige
muß die Positionen 1 und 2 im einzelnen ausfüllen.

3. Die Anlage zur Steuerklärung wurde teilweise als
Anlage zu Muster 2 bezeichnet. Dies erklärt sich dnra"s , daß
in den Ausführungsbestimmungen zu dem Gstetz über die
Kriegsabgäbeund vom Vermögenszuwachsd'e Steuererklärung
als Muster 2 bezeichnet wurde. Für den Abgab-vflick.tigen ist
die Bezeichnung„Anlage zu Muster 2" ohne B-deutnng.

4. Unter 3 5 und d des Formulars ist der sogen. Drei-
»Mvnatsabzng vorgesehen. Hier wurde zweiselhasi, ob die
Stenerpflicktigen ftrotz dieses Vordruckes nicht nur den Drei-
Monatsbedarf, sondern den Unterhalt für sechs M"nate abzn-
Aehen berechtigt sind. Dies ist zu vermeiden, denn das Gesetz
läßt nur einen Abzug für drei Monate zu und auch diesen nur
einrer besonderen Voraussetzungen. /Wenn nach der guhn
»Kriegsabgabegesetz erlassenen Vollzugsanweisnng ein Mzug
für sechs Monate zugelasfen werden kann, "o soll damit den
Steuerpflichtigen keineswegs das Recht pipjeränmt werden,
in allen Füllen einen solchen Abzug zu verlangen. Die Finanz¬
ämter wurde'« vo^ dem Reichsstnanzmimsterinmvielmehr nur
in stanz besonderen Fällen ermächtigt, nämlich dann, wenn die
Versagung des Sechs-Monateabznges für die Stenervsiichiigen
eine besondere Härte bedeuten würde eine Ausnahme von der
gesetzlichen Regel Platz greifen zu lassen.

Die Frist für die Einreichung der Steuererklärungen zu
den Kriegsabgabenwird vom Reichsfinanzministeriumbis zum
29 Februar verlängert.

„ Ter v utsme Kinveriod .
Rah Beveridge, die im Verein mit den amerikanischen

Ossizieren Oberst Conleh und Hauptmann I . Atwood Whit-
acker sowie dem amerikanischen Parlamentarier Claude Hah
eine Besichtigungsreise  durch deutsche Volksschulen
und Krankenhäuser gemacht hat , macht in einem „Der deut¬
sche Kindertod" überschriebenen Artikel in der Frankfurter
Zeitung aufsehenerregende Mitteilungen.  Sie
klagt die Journalisten und Politiker , die vom Verbind ? her-
gefandt wurden, um die Zustände in Mitteleuropa zu unter¬
suchen, und die berichteten, daß die deutschen Kinder nicht
am Verhungern seien, als Massenmörder hilfloser Kinder an.
In den öffentlichen. Schulen Berli .s siechten gegenwärtig —
ein Jahr nach dem Waffenstillstand — allein über 200 000
Kinder aus Mangel an geeignet r Nahrung dahin . Rah
Beveridge schildert im einzelnen die Zustände in den Schulen
Berlins , wo sie kleine, im Wachstum zurückgebft'bene,
krummbeinige, hohläugige, unterernährte Kinder in den
Klassen gesunden habe. Davon merkten freilich dir Aus¬
länder nichts, die in ihrer Heimat berichteten, to> reichlich,
alles in den Berliner Hotels vorhanden >er. Von diesen
Fremden höre man, daß man für 1,5 Dollar ein gutes
Mittagessen erhalten könne. Man singe aber nicht dabei,
daß dies 80 Mark betrage , und daß 50 Mark eins v. H.
eines Jahreseinkommens einer Bolksschulleb'-er streu. Im
September habe sie in Coblenz einen am rikanischen Zei¬
tungsphotographen gefunden, der die dicksten Kinder, die
er zr: Gesicht bekam, für ein Newvorker Blatt photogra¬
phierte, damit das amerikanische Volk sich", wie es mit den
Verhungernden deutschen Kindern bestellt sein. So treibe
man mit der Menschlichkeit sein Spiel.
Die Ueber «ro <*ttnfl «*cr B b " n 0«f datz Reich

Ter K. V. wird mitgeteilt : Am 5. Februar tragte in
Berlin die erste Sitzung des S a chv er st ä n d i ge n b e i -
rats  zur Uebertraguug der Bahnen auf das Reich. Im
ganzen nahmen etwa 70 Personen an der Beratung teil
Ter Vorsitzende, der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten Öeser. führte aus , daß von allen Ländrn Cittt
zeitige Verweichlichung der Bahnen gewünscht wurde. Nur
Badern und Preußen übten Zurückhaltung. Bav -rn hat aber
seine Ansicht mehr und mehr geändert, schon aus sinan-

26 . AahrgKvg.

zielten Gründen . Daher habe man den Termin der Ueber-
tragung auf den 1. April 1920 festgesetzt. Da Bayern in
letzter Zeit eine Menge neuer Beamtenstellen geschaffen hach,
so wird Preußen dazu übergehen, ein gleiches zu tun . Zu
diesem Zweck wird der Preußischen Landesversammlung w
nächster Zeit ein Nachtragsetat vorgelegt werden. Bei der
Ucbertragung muß nach dem Grundsatz verfahren werden,
daß Preußen nicht schlechtergestellt werden darf , wie die
anderen Staaten . Für jedes Land ist ein Land seesen-
b a h n a m t geplant. Dieser Vorschlag geht von Badern aus.
Tie Landeseisenbahnämter sollen die Verwaltung leite»
unter Aufsicht des R e i chs v er kc h r s m i n i st e r i u m s.
Dieses solle ferner den einheitlichen Verkehr regeln, den
Haushalt feststellen und in Beschwerden der Landeseisen-
babnämter entscheiden. Ob indes die Einführung der Laades-
eisenbabnämter wirklich geschehen wird , ist noch fraglich, da
ihr immerhin Bedenken entgegenstchen und da? Reichsvec-
kehrsministerium mit den einzelnen Eisenbahndirektionen
direkt Verkehren will.

Bezüglich der Ankaufs summe  wurde in Anssichr ge¬
stellt , daß 13 Milliarden auf Preußen entfallen sollen.̂ Hier¬
über schweben aber die Verhandlungen noch. Bezüglich der
Kleinbahnen  ist noch keine Abmachung getroffen wor¬
den. Die Wasserstraßen  können nicht so rasch au "' das
Reich übertragen werden. Diese bleiben vorläufig Sacht
der Länder. Die Gesundung der Eisenbahnen hängt ab don
der Gesundung des ganzen Wirtschaftsleben-?.

Es sprachen noch die früheren Minister von B rekte n-
bach und Hoff,  die Eisenbahndirektionspräfldenten a. D.
von Schaeven und Stieger.  Generaldirektor B 0 e g l t x
(Dortmund ) u. a. Die Herren sprachen sich teilweise gegen
eine zu frühe Berreichlichung. teils auch gegen die Ernch-
tnng von Landeseisenbahnämtern aus . — Die Aussprache
war wertvoll , hat sie uns doch gezeigt,' daß das Verkehrs¬
wesen wieder gesunden kann, aber nur durch ein einheit¬
liches Eisenbahnwesen für das ganze deutsche Reich.

Bereinigte Staaten.
— Rücktritt Lansings. 'Havas meldet aus Wa¬

shington: Lansing ist zurückgetreten. Sein Rücktritt ist
angenommen worden. Ter Grund für den Rücktritt Lan-
sings ist darin zu suchen, daß Wilson ihn beschuldigte, er
habe durch eigenmächtigeEinberufung des Kabinetts zu einer
Sitzung sieb präsidiale Macht angemaßt. Lansing hat darauf
fein Rücktrittsgesuch eingereicht.

Die AnSlieferunasfroae.
Mailand,  16 . Febr. Die italienische sozialistische Partei

Witt die Parteien in den Ententelündern zu einem gemein¬
samer . Protest  auffordern , um von der Auslieferung der
deutschen Kriegsschuldigen abzusehen.

Paris,  15 , Febr. Nach einer Radiomeldnng ans Was¬
hington erklärt man von ermächtigter Seite , laß die Kund-
k,ebung hinsichtlich der Auslieferungen schon redigiert sei.
Amerika  bestätigt darin seine förmliche Absicht, an dem
Prozeß gegen die Angeklagten nicht teilzunehmen, falls die
dkuszuliesernden vor den vom Verbände verlangten Gerichts¬
hof kämen.

Kirche und Schule.
Trier,  17 . Febr. 1920. Ende dieses Monats wwd auch

hier eine Volkshochschule  eröffnet . Es werden zwei Kurse
gegeben, die nebeneinander laufend etwa Anfang Juni abfchlie-
ßen sollen. Die Vorträge behandeln Gegenstände ans Kunst
und Dichtung, Naturwissenschaft, Geographie, Heimatkunde
und Heimatgeschichte, Volkswirtschaft und Bürgerkunde, Religion,
Ethik und Philosophie und aus der deutschen Geschichte.

Aus dem Gerichtsiaal.
8 Eine exemplarische Strafe.  Das Schöffengericht

sin Höchstadt in Bayern verurteilte zu der Strafe von 5 Jahren
Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe den Landwirt Nikol Barer
aus Horbach, d'er während des Krieges überhaupt nichts abge-
liefert hatte.

Vermischte Nachrichten.
* Anschlag auf einen O - Zng  Ms der von Danzig

kommende Berliner D - Zug am Mittwochabendim Dirschauer
P -ckhnhvf einlief, kam es (plötzlich z-n 'einer Explosiv  u,
durch die 10 Reisende verletzt wurden Verschiederren Blättern
zufolge sei eine Handgranate von Polen  geworfen worden»
die es a'uf «inte Beraubung des Zuges abgesehen hätten

* Schwere Grippeepidemie in Berlin  In den
letzten Tagen nahm die Grippe den Blättern zufolge in Berlin
nicht nur an Ausdehnung, sondern auch an Schwere,der Einzcl-
ff.f.ic ' Besonders Lvmgenentzündnng tritt jetzt iviedetz
häufig ilm Gefolge der Grippe auf Die Sterblichkeit wuchs
wie im Oktober 1918 bedrohlich

Aus Provinz und Nachbarnebieten
Königswintcr , 18. Feebr. Gowene Hochzeit ftiert

iam 20. Februar das Ehepaar Anton Klaus.  Beide Ehe¬
gatten sind noch rüstig und gesund.

Frankfurt a. M., 16. Febr. Zwei Galizier und
eine Franensverson wurden Samstag nachmittag, als sie den
Schnellzug nach Saarbrücken bestiegen von Polizeibcamte»
angehalten, da sie gar zu schwer an drei Handtaschen schleppten.
Und das war gut, denn die Taschen waren bis unter die Bügel
mit deutschem Silbergeld,  fein säuberlich eingerollt, dicht
gefüllt, insgesamt etwa 14 500 Mark. Unter dem̂ Geld be¬
fanden sich ausiallend viel Fünfmarkstückeund̂ ^ uo'läuims-
münzen. Tie beiden wurden verhaftet, und das Silbergeld der
Reichsbank Angeführt. — An der Konstablerwache faßte ein
Kriminalbeamter einen Galizier ab, der 4 000 Mark silbergerd
verschleppen wollte.

: !: Frankfurt a. M„ 15. .Febr. Mat nicht weniger als
68 Maskenbällen, .Kappenfestcn und „Redonten" wartete
Frankfurt Samstag übend auf. Und alle diese Veranstaltungen
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Icorcn nach dem Treiben zu urteilen , das auf den Straßen
berrickte , überfüllt Kein Mensch kümmert sich eben um die
polizeilichen Verbote und die Polizeistunde , Anarchie auch,
auf dem Vergnrignngsmarkte.

Königstrin t . T ., 15. Febr . Auf den Abendzug ;
jtz.öci>>st>' Königstein wurde am Donnerstag zwischen Hanau j
(im:, ' Srl 'neidheim ein verbrecherischer Anschlag verübt . Za
stlbstünden von 60 Metern waren an drei Stellen schwere
Schwellen und Baumstämme auf die Geleise gelegt und befest'.gt
fTer Lug konnte noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden
Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

- !: Hattersheim , 15. Febr . Bei dem Versuch ein wild¬
gewordenes Pferd zu beruhigen, wurde der Landwirt S chä d e t
von dem Tier erschlagen; die Ehefrau und der älteste Sohn
Wmrden ebenfalls derart durch Hufschläge verletzt, daß sie
lebensgefährlich erkrankt darniederliegen.

Aus Ems und Umgegend.
e Ocffcntlichc Mahnung Die Stadtkasse erläßt im

Anzeigenteil eine „öffentliche Mahnung zur Zahlung rückstän¬
diger Steuern ". Mahnzettel werden nicht mehr ausgegeben.
Am Donnerstag , den 26. Februar beginnt die kostenpflichtige
Z«oangsvollstreckung. Wer feine öffentlichen Abgaben noch
stricht entrichtet hat und sich- vor Kosten schützen will , sorge für
schleunige Zahlung.

-7 Beförderung . Der T.-O.-Mt. Joseph Bendel aus
«ad Ems wutde mit der Verleihung des E. K. % Kl . auch
zum Teckoffizier befördett

e Anszei chnung. Dem Postboten Heinrich Schupp
wurde nachträglich das E K. 2. Kl. verliehen-

e Bolksbildungskurse . Die Vorbereitungen des städti¬
schen Volksbildungsausschusses, der durch, die Stadtverordncteir-
Versammlung gewühlt wurde, haben einen gedeihlichen Verlauf
genommen und der Beginn der Volksbildnngsarbeit in Bad Ems
sheht bevor . Es haben sich eine bedeutende Zahl - von Vortra¬
genden aus den verschiedensten Bernfsklassen zur Verfügung
gestellt , und auch in der künftigen Hörerschaft macht sich ein
lebhaftes Interesse bemerkbar. Als Einleitung wird am kom¬
menden Freitag , den 20. -,ds. Mts ., abends 8 Uhr im Saalbau
Flöck, der Vorsitzende, Realschuldirektor Dr . Hawickhorst, einen
öffentlichen Vortrag halten über „Volksbildungsarbeit in Bad-
Ems , Bedeutung und Plan " Eine anschließende Aussprache!
soll weitere Vorschläge und Wünsche ergeben Da die Bolks-
bildungsarbeit in unserer Stadt getragen sein soll von dem
Willen der Bildungsuchenden, so ist regster Besuch der Ver¬
sammlung aus allen Schichten der Bürgerschaft, insbesondere
ai 'tzh aus den Kreisen der handarbeitenden Volksgenossen drin¬
gend erwünscht Die Vorbereitungen zur Bildung eines Hörer-
ousschusses sollen sofort in der Versammlung getroffen w irden.
Auch werden für die am Donnerstag , den 27 Februar abends
!b!«ginnenden Vortragsreihen EtnLeichnungslisten iw Saale
ausliegen

e Die Bade - und Brunnendirektion schreibt uns : In
einem Aufsatz der Emser Zeitung Nr . 33 vom' 13 d . Mts . ist
gesagt : „Man weiß jetzt bestimmt, daß ' der Staat mit der
Fstomä Unkelbach in Düsseldorf verhandelt hat , um ihr zu dem
Vertrieb der Emser Salze und Pastillen auch noch den des Was¬
sers zu übertragen ." Diese Behauptung trifft nicht zu. Aenßs-
relm Vernehmen nach ist ferner in der Versammlung vom 11
d Mts . angeführt worden, daß Ministerialkommissare bei den
Ortsverhandlungen im Januar d. Js . in dieser Sache tätig)
gewesen seien. Auch diese Angabe ist unzutreffend . Es liegt
tclofil von dritter Seite eine Anregung zur Uebertragnng des
Wasservertriebs vor, zu der aber die Staatsregierung noch keiner¬
lei Stellung genommen Hatz (Der Bericht hat nur das wwder-
gegeben, was in der Versammlung gesagt wurde . Die Verant¬
wortung für die Behauptungen trifft demnach andere Stellen'
Schriftltg .)

Aus Nassau und Umgegend.
n Gabelsberger - Geburtstagsfeier . Daß es in unserer

schicksalsschweren Zeit, wo nur der Kampf um materielle Gäter
die Sinne der Menschheit besängt, auch noch Menschen gibt,
die nach edleren Idealen streben, das hat am Samstag , den 7.
Febr . der hiesige Stenographen - Verein durch seine Familien¬
feier anläßlich Gabelsbergers Geburtstags gezeigt. Nicht um
dem sinnlosen Drange nach Genuß und Vergnügen Vorschub zu
leisten , sondern um ihm entgegen zu streben, wurde diese
schlichte Feier veranstaltet von einem Verein , der tonst nur das
Ideal der Arbeit kennt. Dies betonte auch der erste Vorsitzende
in seiner kurzen aber markigen Eröffnungsansprache . Er be¬
grüßte alle Anwesenden recht herzlich, besonders auch, die er¬
schienenen Nachbarvereine aus Bad Ems und Diez . Unter an¬
derem führte er aus , daß der Verein von der Erhcbung eines
Cintrittgeldes abgesehen habe, um nicht nach der heute üblichen
Weise den Erfolg seiner Veranstaltung an den cingegangenen
Geldscheinen abmessen zumüssen. Seine Worte waren b-' i ' ttt
von der Persönlichkeit des Altmeisters Gabelsberger . Dadurch
erfüllte cr eine wichtige Aufgabe im Interesse der Jugend¬
pflege, ptzämlich: in unserer an Charakteren so armen Zeit der
Jugend eine erhabene Persönlichkeit der Vergangenheit vor
Augen zu führen. Den Mittelpunkt -der Feier bildete ein
ernstes , zeitgemäßes Huldigungsfestspiel, Verfasser Herr Ehr.
Schmidt von der Schweighäuser Mühle verbunden mit lebendem
Bild , das von sechs jungen Damen in schlichter aber nicht zu
übertrefiender Grazie aufgcführt wurde . Reicher Beifall lohnte
die Spielenden . Herr Petichull , ein Kunstgenosse ans Diez,
der daS Spiel musikalisch unterstützte, verschönte den Abend
kutzch. mehrere Klavierportrüge , di'e er -ungezwungen ö'&ett
sicher und taktvoll vortrug . Einige Herren füllten die Pausen
durch Humor und Gesangsvortrüge aus . Sämtliche Darbie¬
tungen ernteten das ungeteilte Lob aller Anwesenden Herr
Jmlig von Diez brachte dieses Lob im Namen der scheidenden
Gäste besonders aus . Der kleine Vorwurf , daß zu wenig ge¬
tanzt würde, den sich die Vereinsleitung absichtliche zugezogen
hatte , wurde später wieder Wett gemacht, als es allen An¬
wesenden vergönnt war , nach Herzenslust , das Tanzbein zu
schwingen . Bei vorgerückter Stunde trennte man sich mit dem
Gle >-ä t/l, 'einen ungezwungenen , gemütlichen Abend am lebt
zu haben . Auch die Vereinsleitung schien mit ihren Erfolgen
zufrieden , Hrotzdem sie eine größere Teilnahme seitens der
Nassauer Bürgerschaft erwartet hatte . Doch, hat sie sich, selbst
die Schuld an diesem kleinen Mißstand zuzuschreiben, weil sie
in Anbetracht der gedrängten Raumverhältnisse die Veran¬
staltung nicht öffentlich bekannt gab. Jedenfalls hat die ge¬
lungene Feier gezeigt, daß der Stenographen - Verein „Gabels-
b-rgett in Nassau in Bezug auf Volksbiloung und Jugendpflege
infit an erster Stelle steht. Wir wünschen dem rührigen Verein
weiteres Blühen urrd Gedeihen.

Schweigt, anscn , 16. Febr . Fast allnächtlich er-
Lo tat unsere mit Wintergetreide bestellten Felder schwarzen
Besuch. Es ist bis jetzt noch nicht gerungen auch nur einen
dieser Schwarzkittel zur Strecke zu bringen , was darauf zn-
rückzufnhren ist, d aß in den Waldungen des hiesigen Jagdbe¬
zirks (meist Hochwald) der Unterschlupf des Schwarzwildes
nicht ist. Daß so sehr starke Auftreten  dieses Wades
ist bei der allgemeinen Brotknappheitz sehr  zu bedauern . —
ßhu einen Holzhändler wurde über hundert Klafter bestes

Brennholz die Klafter zu n u r 120 Mark  verkauftz — Sämt¬
liche landwirtschaftlichen Arbeiten nehmen bei der äußerst milden
Witterung einen sehr guten Fortgang . Auch sind die Hotz-
fällungSarbcitcn im hiesigen Gemeindewald soweit beendet.
Hauptsache ist, daß Richtig gearbeitet wird , was jedenfalls in
diesem Falle wichtiger ist, als zu beobachten. — Die in Tfing-
hnfen abgehattcne Versammlung der Kreisbauernschast war
sehr stark besucht, wozu wohl auch die für diese Zwecke äußerst
aünstige Lage des Orts beigetragen hat.

: !: Seckbach und Weinähr , Der seit Oktober v. Js.
neuernannte Pfarrer von Arnstein , widmet sich sehr der Be-
apündung Und Verbreitung des Volksvereins für das kath.
Deutschland . Die das erforderliche Aufklärung , so führte Volks¬
vereinssekretär Crömer in der Versammlung am vorvergangenen
Sonntage aus , bietet vor allem der Wolksverein durch sein Geue-
ral -Sekretäriat in M .-Gladbach, seine Schriften und die regel-
inäßigen Borträge . Alle kommenden Tagesfragen des Arbei¬
ters , Landwirtes und Kleinhändlers , die ernste Frage der Schul¬
reform und Elternbeiräte wird hier in gebührender Weise ge¬
würdigt . Sein Programm ist der Solidarismus , der christliche
Gemeinschastsgedanke , der unser ganzes Volk immer mehr durch¬
dringen muß . Reges Interesse und reicher Beifall dantte dem
Redner für seine gediegenen Ausführungen . Die lebhafte Aus¬
sprache bezeugte deutlich das große Verständnis , das man dem *
Volksverein hier entgcgenbringt und läßt ettvarten , daß die ‘
Vertrauensleute , die sich, bereitwilligst in den Dienst des Ver¬
eins stellteit , hier ein recht fruchtbares Arbeitsfeld finden
werden.

Aus Diez und Umgegeu».
d Die Zentrumspartei Diez, Freiendiez und Umge¬

bung hälft ) e u t 'e tibends 8 Uhr , im kleinen Saale des „Hof
von Holland " eine Versammlung ab, zu der sie alle Zentrums-
wäbler einladet . Auf der Tagesordnung steht u. a . ein Vor¬
trag von» Art . Margarete Hechl über die Einheitsschule und,
die Wahl der Abordnung zu den KreiSversammlungen.

d Kreistag Der neugewählte Kreistag wtto zu seiner
ersten Tagung auf Samstag , den 28. Februar , vormittags 8,3Ö
Uhr in das Hotel Hof von Holland hier einberusen.

Sitzung der Stadlverorvueten
zu Diez am 16 Februar 1020.

Anwesend 16 Stadtverordnete , 2 entschuldigt, vom Ma¬
gistrat Bürgermclsterstcllv. Heck, Beigeordn. Gafterör, Eck¬
hardt und Schösse Sturm.

Einführung zweier Stadtv ero rdne ren.
Bürgermeisterstellv . Heck führt mit kurzen Worten, in denen
er auf das Verantwortungsvolle eines Ehrenamtes als
sStadtverordneter hinweist und die Hoffnung ausfprtcht , daß
auch ftie neuen Stadtverordneten alles ejnfthen werden
zur Wahrung der Interessen der Stadt und der Allgemein¬
heit, die beiden Stadtv . Philipp Ftckeis (Soz .j und Wil¬
helm Reu sch '(Zentr .)) durch Handschlag an Eidesstatt und
Unterschrift in ihr Amt ein.' Stadtv .-Borst. Thomas  be¬
grüßt Ebenfalls die Neüeingesührten. Für diese däntzt
Stadtv . Fickeis  und verspricht treu und gewissenhaft ihres
Amtes zu walten zum Wähle der ganzen Bevölkerung.

Tie Einführung des Magistratsschö ffeN
Karl Fuchs  kann wegen Erkrankung nicht erfolgen und
wird bis aus lveiteres verschoben.

Ersatzwahlzu den  K o m in i ss i o n e n anstelle der
aus der Stadtverordnetenversammlung ausgeschr'edenen Ma¬
gistratsmitglieder Herren Ameke und Gasteier. Es handelt
sich hier um Kommissionen, die nur aus Stadtverordneten
bestehen und deshalb rst für Gasteier ein neues Mitglied zur
Finanzkommission und für Ameke ein solches zur Baukom-
mifslon und zur Kommission gegen Verunstaltung zu wäbten.
Auf Vorschlag wird Stadtv . .Fickeis zur Finanzkommißion
und Stadtv . Maxeiner zu den beiden anderen Kommissionen
gewühlt. i

Wahleines Schriftführers.  Auch hier ist durch,
die Magistratswahl Neubesetzung erforderlich. Es sollte hier¬
zu erst bin städt. Beamter in Vorschlag gebracht werden,
durch Arbeitsüberlastung wird aber davon Abstand genom¬
men, besonders da sich der stellv. Schriftführer Dienethal
zur Ucbernahme des Amtes als ordentlicher Schriftfichrer
bereit erklärt Hatz Seine Wahl erfolgt darauf einstimmig.
Hierbei schlägt Stadtv . Dinslage (Ztr ) die Bildung
einer Wahlkommission nach dem Muster vieler anderer
Srädte , gebildet aus den einzelnen Parteien , vor, die die er¬
storderlichen ' Wahlen zu Kommissionen usw. vorher zu be¬
raten hätte , damit immer die rechten Leute an den rechten
Platz gestellt werden. Hierüber soll Beratung m nächster
Sitzung stattfinden.

Erhöhung des Gaspreises , des Koksprer ' ses
und der Fuhrlöhne.  Die ineitere Erhöhung der Kohlen-
spreift usw. macht die Erhöhung des Gaspreises^xückwrrlend
vom 1. 12. 19 erforderlich. Vom Magistrat wird der Preis
von 65 Pfg . für Leucht- und Kochgas und Won 57 Psg.
für Jndustriegas tzorgeschlagen. Die Betriebskommission hat
sich schon mit ' der Erhöhung befaßt und für dieselbe erstattet
Stadtv . H u h n Bericht, der ziemlich lang gehalten ist und
,ous dem man schließlich entnehmen konnte, daß um die
Erhöhung nicht herumzukommen ist, und stimmt die Ver¬
sammlung der Erhöhung zu. Ebenfalls kann sie nicht umhin,
die Kokspreise auf den Zentner zu 10 Mk. festzusetzeu und
die Fuhrlöhne um durchschnittlich 60 Proz . zu erhöhen.
Eine Begründung hierzu erübrigt sich, da ja in unserer
Bevöölkerung auch das schwindelhafteSteigen aller Profit
schon hinreichend bekannt ist. Stadtv . Dinslage (Ztr .)
bringt die Sprache auk den Tiergarten , ein Stück Wald
bei Oranienstein , das früher dem Militärfiskus unterstand,
und meint , vielleicht könne auf Antrag dies für die Bremi-
holzversorgung unserer Stadt nutzbar gemacht werden. Bur-
germersterstcllv. Heck weist darauf hin, daß aas Stückchen
Wald der franz . Behörde untersteht und wohl fast keinerlei
Tlusbeute biete.

Genehmigung der von den Mamkrastwerkeu beantragten
Erhöhung der K o h le nk l a u se l und Einführung der glei¬
tenden Skala für die Strompreise.  Auch lster-
bet "bringt die Erhöhung der Kohlenpreise die notwendige
Erhöhung des Strompreises . Rückwirkend vom 1. 12. 19
müssen die Preise für Licht auf '1.07 und für Kraft auf
054 Mk. die Kwst. erhöht werden. Hierüber berichtet eben-
ialltz kür die Betriebskommittion Stadtv . Huhn,  wovon
zu erwähnen wäre, daß der Arnftftromprris nicht >v sehr
verteuert wurde, da dessen Abnehm-r mfist Kleinhaud-
we.ker unserer Stadt seien. Dr§ Emftwrung der gleiten¬
den Skala bedeutet, daß sedesmäl mit dem Steigen oder

Prwatanstclltmgtveriragesgerichtet, dem der Magkstrat
willfahren >vill . Ein Vertrag liegt vor, dem die V«r ;amm-
lung nach kurzer Debatte und kleiner Mänderung . ivodurch
der Stadtoeroronetenversammlung das Mitbestimmungs-
recht 'gewahrt bleibt, zustimmt.

Beitritt zum io trtsch aftl. Bc rba  n d der hef-
sische.c, hessen-nassauischcn und waldeckschen Stäote . Diese«
Verband ist eine Neugründung und bezweckt das Zusammen-
c•>Leiten d-r Städte in gemeuxsamen Fragen , wie Gehalts-
regelung der Btarnten Angestellten und Arbeiter , sowie in
allen sonstigen wirischaftlichen Maßnahmen . Es entspinnt
sich "eine kurze Dt batte , in der Redner aller Fraktionen
sprechen, und der Beitritt wird genehmigt.

Festlrtzung eines Ruhegehaltes  an die Handarbett »-
lelMrin Fräulein Paul  Der Magistrat macht Vorlage
über eine Altersrente von jährlich 600 ML, zahlbar mit dem
Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Schuldienst. Die Vor¬
lage wird ohne Debatte angenommen.

Abgabe von 2 0 0 K b m. S t e i n e n an die gemeinnützige
Bau gen offen schäft.  Die Stadt ist in der Lage, diese
Steine , die "ursprünglich in der Dielstraße zur Schotterung
Verwendung finden sollten, abzugeben. Demgemäß wird
die Abgabe beschlossen.

Punkt 11 bringt die Erhöhung der G e b u h r en mr da»
Fried hofspersonal.  Für die Herstellung eines Gra¬
bes wurde seither 8 Mk. bezahlt ; das soll jetzt 12 Mk. kosten,
für ein Kindergrab seither % jetzt 4 Mk. Bei Antrefien
von felsigem Boden pro Kbm. 3 Mk. extra. Ten Leichen-
träaern wurde seither 2,50 Mk. gezahlt und sol'rn jetzt
4 Mk. erhalten, ^ ebenso der Friedhofsauf ;cher für seine
Dienste bei Leichenbegängnissen seither 3, jetzt 4 Mk., so¬
wie der Leichenwagensührer 20 Mk., früher 10 Mk. Den
Sätzen wird , da sie sich in angemessenen Grenzen öetoegen,
zuaestimmt. „ ' . .

‘ Unterpunkt 12 Mitteilungen  kommt zuerst die
Antwort des Polizeibeamten Schmidt auf die in össentttcher
Sitzung erfolgten Angriffe des Stadtv . Schäfer. Hierzu
g' bi Schäfer  nochmals seine Erklärungen . Stadtv.
Maxeiner (Dem .) schlägt eine so scharfe Tonart tzege«
Stadtv . Schäfer an , daß einige Rügen des Vorsitzenden
notwendig sind und Stadtv . Schäfer  den Stadtv . Maxeiner
auffordert , seine Behauptungen an anderer Stelle zu wkedec-
holen, zwecks Einleitung einer Klage. Bei dieser Sache
kommt Stadtv . Maxeiner  auch aus 'die soziale Für-
wroe in unserer Stadt zu sprechen und verlangt hier
Bc-fierung der Verhältnisse, damit Unterstützungen auch ia
Hände kämen, die würdig und bedürftig seien, solche zu ev-
halten.

Von Seiten der Gemeinde F r e i e n d r ez rst ein Schrei¬
ben cingegangcn betr . die Eingemeindnngsfrage.
Durch Neuwahl der Gemeindevertretung haben sich i«
Freiendiez die Beratungen verzögert, sollen aber bald aus¬
genommen werden und zeitigen hoffentlich ein günstige» 'Er¬
gebnis für beide Teile.

Ter Gaslieserungsvertrag mit dem Kadettenharts Ora¬
nienstein wurde gekündigt. Dieser Vertrag schädigte die
Stadt während des Krieges sehr, indem von Seiten de»
Militärfiskus den verteuernden Verhältnisfen keine Rech-
nuna getragen wurde. Tie Stadt hat jetzt Nachforderungen
einaereicht, wovon bereits eine genehmigt wurde.

"Stadtv .-Borst . Thomas  fragt wegen der Vergnu-
gunnssteuer  an , deren Verzögenmg beim Bezirksaus-
jcduß der Stadt manchen 'Ausfall bringe. Bürgermkster-
stellv. Heck erwidert , daß telephonische Genehmigung dieser
Taae elngegangen sei, schriftlich aber noch nicht. ,

"Weiter teilt Bürgermeisterstellv . Heck mit . daß em
unbekannt bleiben wollender Bürger unserer Stadt dem
Kkrmenfonds  1000 Mk. stiftete. Ebcnw b-richtet er
von Verhandlungen mit Vertretern des Lande sfinanzamtc»
Ealler betr . die Errichtung eines Finanzamt - s in Diez.
Zur 'Unterbringung dieser Behörde ist das ehemalige Institut
Bismarck ausersehen. Heck klagt darüber , daß der prruß.
Fiskus noch nicht umgelernt habe, sondern noch wie ehedem
eine Politik treibe , bei der er einen gegen den anderen aus-
spiclt. Stadtv .-Vorst. Thomas  bitwt . gegen oas Vei.etzuiea
des Finanzamtes Beschwerde zu führen. H e ck bittet , vor-
länfia davon noch Abstand zu nehmen da aie ganzen Ver-
tzandlunaen nur Vorbesprechungen dacstcllen.

Stadtv . R i n g s h a u s c n stellt die Anfrage, ob nicht
mn Weg gefunden werden könne, um "oie zahlreichen ver¬
dorbenen Kartoffeln  noch 'nutzbar zu machen, W*
l- iwt für gute mit den Landwirten auszutanschen. Stadtv.
Schäfer  teilt mit , daß seitens" der Wirtschaftsstelie de»
Krei'es schon entsprechende Schritte mit gutem Ergcbni»
«tan seien. Für Diez würden ca. 1000 Zentner gebraucht,
amtlick ausgenommen sind 526 Zentner.

Scköffe Sturm  berichtet über die sonstigen S cka d e n,
die für unsere Stadt zahlenmäßig! vielleicht 217 000 ML
betragen dürsten . Hiervon entfallen allein auf die Farben-
»Abrrk 40 000 Mk., 20 000 Mk. auf Fa. Jos . Schnatz, 7000
Mk. Fa . M. Fuchs, 11000 Mk. auf den Kreis. Tr ? Au - hat
jgroßen Schaden erlitten , indem von 6—8 Morgen Owrten.-
land der ganze Mutterboden abgeschwemmt und zahicetche
Bäume usw .ausgerissen wurden. Bei Der Feuerwehr^ sol.
eine Abteilung Wasserwehr eingerichtet und für die Stadt
noch 'einige Kähne beschafft werden.

Beigeordneter Eckhardt ,äls Leiter^ des Wohnnnas-
amtes , macht noch Mitteilung über den Stand der Auf¬
nahme der Wohnungen  und bittet , haltlosen Ge-

! rächten und Unkenntnis über den Zweck der Sache ent¬
gegen zu treten und aufzuklären . Es soll doch'nur ein Aus-

! gleich geschaffen und die vielen Wohnungsuchenden unter-
^ gebrockt werden und nicht ,wie bei manchen die Ansicht

herrscht, auch Wäschebestände usw. ausgenommen ivecdcn.
Wie solche Gerüchte aufkommen können, ist ganz unk! cr mtS
möoen diese Zeilen auch dazu dienen, sie atrs der Welt zu
schaffen.

An meinem Eishauft

Fallen der Kohlenpreise automatisch 'auch 'Licht- und Kraft¬
strompreise erhöht oder herabgesetzt ioerdm . Damit bleibt
für die Zukunft der unleidige Punkt von der Tageso'rd'nung
der Stadtverordnetenversammlung Nach 'kurzer Debatte
stimmt die Versammlung oer Erhögnng .und Einführung
der Skala zu.

G-ncchmi rung des A n st e l l u n g s v e r t r a gs mit dem
Werkmeister B e n z i g. Der städt. Werkmeister Benzra, hat
an den Magistrat dre Bitte um Anstellung im Wege des

in der Wilhelmsallee ist eine Tmnsmiffionswelle mit zwei Rie¬
menscheiben abgeschraubt und gestohlen worden . Wer mir den
Täter so ncamhaft macht, daß ich denselben gerichtlich belange«
kann , «tthält gute Belohnung . '

R»d«!f Givfeller, Bad Ews.
Zloisö sind wieder da, doch immer noch knapp!

Deshalb vorläufig nur in kleinen Pösuhen Iteletbar.
HerrenanzuQS -, Mantel - u. Costümstoffe
wol . gute tragb. Ware in .-chwarz u. farbig, sof käuflich.
Schneidermstr u. Schneiderinnen erhalt. Rabatt. Anfr.
nach Must. u. Preisen weg. Lieferung etc unt. R. 451

Stoffkauf an die Geschäftsstelled. Bl.

%



^dtverordnrtrnversammlnng
den 19. Febr. 1920, nachm. 4 Uhr

^ im Rathauäsaal.
|(Wfle tt des Magistrats.k-

^Kandfetzung des Hauptholzäbfuhrimges«inra ^pnmtpn in den Ruhestand.

LansoaaMtEUnrichtnnge«
Pflll ! l lotvit flWdbtl aller Art
zu d n dächüen Preisen.

Georg Faulhaber,
Loblenz , Fiorn Spioffe«.
gaff̂ 5, a d Liebfrauenknche

Telefon5°2 Kart» genügt

Metzung eines Beamten
«Lina der Kriegsschuld.
^ »snieoerlegnng eines Kminnissions-MitgltedeS.
^tSniederlegung eines Stadlvcrordneten.
E -üüstandsetzungtzn und BürgersteigherstellanL-
^rtragsabschlüsse über Mahnungen.
"zneiibranichssteuer-- Ordnung.
^ag mit der Malbergbahn-Akt.-Ges.
ff ' ta deutsch-demokratischen Fraktion betr. Wahl
Kitaiicdern in städtische Kommissionen,
xemokratischet Antrag betr. Schumrztstelle.
ttff ließen Dienstag, den 17. und Mittwoch, den 18.

beim Schriftführer — Oberstadtsekretär Kaul
,tbaus während der Dienststunden offen.

Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst ein geladen.
8ms.  den 14. Februar 1920.

Der Stadtveror dneteuvorsteher.
Dr . Summier.

Ar AWMn.
Mehrere Kuh>en
alte Konservenbüchse«

zu verkaufen [>bl
Laynstratze 68 Ems

•vBcnHidje Mahnung zur Zahlung
rückNänvipcr Steuer«

Me Steuerpflichtigen, die mit der Zahlung ^ Steuern
tauben für das 4. Vierteljahr 1919 iJanuar bi- Mar»

'5 et für einen früheren Zeitraum rückständig sind, ioerden
W ansgefordert, den Rückstand bis zum 25. Februar  an

xa? Ablau/dies " Frist beginnt am 26. Februar  dieISEÜSS* m*  LS ö L
% 0 rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag spatesten» am

Februar bei der Stadtkasse eingcgangen ist.
«ad Ems,  den 16 Februar 1920.v Die « tftbtfaft*

Alle
Gartevfämereien

in bekannter Qualität
sowie prima

Steckzwiebeln
empfiehlt Gärmerei

Karl Bauwann , Diez

Altpapier
zum Emstawpsen

kauft zu höchsten Preisen
Dürener Papier unv

Papier warnt
Georg Tewes,

Düren Postfach119.
Alles m>  u. Schmie
• deeism, Rotguß,
Messing und Kupfer

kaufen zu höchsten Pre sen
Theodor Ohl.

Diez u. Limburg . 180&

Zur Befälliien Beaditungl
. .um .imiiiiiiimim . . . min. . . . . . .

Licht - und Brandersparnis wegen und um den Wünschen
des Personals und meiner Arbeiter gerecht zu werden , gehe
meiner werten Kundschaft bekannt , daß bis auf weiteres meine

Verkaufsräume werktäglich von

8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
meine Werkstätte von

8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachm.
geöffnet sind.

Diese Maßregel ist nur im allgemeinen Interesse angeordnet.

Trotz der verkürzten Arbeitszeit ist es nach wie vor
mein Bestreben , die Wünsche meiner werten Kundschaft in

weitgehendstem Maße zu berücksichtigen , vor allem das Pub¬
likum gut und preiswürdig zu bedienen.

Mutterveratungsftunde in Ems
MerStag , dm 19. gebrucu oon 2- 4 l^ r (neue

Auf Anruf F rnsprecher
(Amt Diez) Nr . 31 « oder
Postkarte h -lt zu höchsten
Tag i-preifen an:

Dachs -. Fnchs-, Mar¬
der-, Jltts -, Hafen -,
Kaninchen -, Reh - und
Hrrfchfetle.
C. Schwarz, Diez.
Ordentl . tiicljt. Mädchen

gegen hohen Lohn zum 1.
5 März gesucht.
| Fron WUH. Schaefcrjun

V lla Syd 'lla, Diez

ADOLF MEYER
Femspr . 275Marktplatz 8

Leder * und Schuhwaren »Haus
Man*u. Reparatur*Werkitätte

Anfertigung aller Schäften.

Evangelische Kircheukass, Bad Ems.
Tie rückständigen Kirchensteuern, Zinsen n.w. bitte bis

spätestens 25. ds. Ms . zu zahlen, jda nach diesem Termin mit der
tiwangsbeitreibungbegonnen werden mußDer Krrchenrechner:
872] Chr . Griffel . Ma kniratz'- 11

Freiw. Versteigerung.
Donnerstag , den 19. Februar1.

Großer Saal H « fv « n Holland,
Oie *. =====

I
Donnerstag abend  8 Uhr  läßt die Frau Kreb-ge-

Msrat Fohanna von Pelcke  Ww. ihre rn der Gema>. ung
aufenau gelegenen Accker und Wiesen wie folgt auf dem
nhaus Dausenau versteigern.

1. Holzung, Hanfeifen, 74, Ar 38 Quadratm.
2. Holzung! »And Wiesen, Odenbach, 78 Ar. 70 O.»a.radm.,
8 Garten unter dem Kreuzbach, 10 Ar. 18 Quadratm.,

als Bauplatz geeignet.
1 Mer, Bärloch, 7 Ar, 70 Quadratm..
ö. Acker, Scharfpnstein, 58 Ar, 31 Qadratm.,
8. Holzung, Hamm, 8 Ar, 66 Quadratm.
Tie Bedingungen werden im Versteigerungstermtu bc-

wt gegeben.

Finmallnp.s Ensemble-Gastspiel
der

Deutschen Kammeisplele
(Direktion: E. C. Israel)

IDieses Unternehmen ist berufen , gegen die Dar¬
stellung minderwert 'ger Theaterstöcke , sow e

Schundliteratur vorzugehen und wird von Be¬
hörden weitgehenst gefördert.

Zur Darstellung gelangt:

.Es fie ! ein Reif . . . . !“SV

Seltene gelenentielt.
Alte künstliche und zerbrochene Gebisse

sowie einzelne Zähne nicht wegwerfen , zahle
Zahn von 3 bis 30 Mark,
Gebisse bis 300 Mark,
ttremiNtifte bis 50 Mark.

EinLauf findet nur am
Donnerstag,  den J9 . Februar
— in Ems im Hotel zum Löwen —
▼. 9 Ehr vorm , bis 6 Ehr naehin . statt-

Die Tragödie einer Ehe in 3 Akten , v. Löwenberg.
Preise der Plätze:

Sperrsitz ' (num .) M. 4 50, I. PI. 3 50, II PI. 2.50
Im Vorverkauf:

Sperrsitz (num .) M. 4— , I Pi- 3 , II. PL 2r (ohne Steuer.
Vorverkauf : Buchhandlung Meckel.
Einlass 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Achtung!  Das Applaudieren nach den Aktschlüssen ist zu

unterlassen. V
Achtung!  Die Vorstellung beginnt punkt 8 Uhr.
Achtung!  Zuspä 1 Kommende können erst nach dem I. Akt

ihre Plätze einnehmen.
Achtung!  Ks wird ohne Souflonr gespielt._

Wohn -u Sld !aszimmel-
Elnrichtung

ievtl, auch eirzelne T ' ile) vrn
iq Leuten zu kaufen gesucht.
Angebots u. U . 454 an d e
Geichäftsst lle. |86ü

Photo -Apparat
und roppelglas m k 'uf'n «e*
fast Bad Ems . RSHl,

Lahnhraß 2l
Ein Paar

Reitstiefel
zu kaufen oefuibt Ange¬
bote unter T 453 an die
Gefchöf sst lle. [866

Achtung!
Kriegsbeschädigte!
Bei Fra» Ww . Schäfer , Ems,

ktovicnzer strich. ,
Fische.

(*8 kommen nur M tgliedcc auS
denB znkens,)  u nm Betracht,
das Eifei: Friedrichstr.. Bachftr.
Sch lstr. SUbrraustr.L ndendach
W'ld-Allee, Braubacheistr, Lahu»
stratz, Giabcnstr, Pfahlgraben.

Zu mrklnistn
8 runde KP ichersenster gut
erbalten, Eichenholz. Nä>. Geich.

Rosenkohl . Grünkohl»
Rotkraut , Zwiebeln

frisch king-troffen.

Heinrich Umsonst, EmS.
Telefon2. 1801

Kleiner, schwarzer

Spitzhund,
langhaarig, L86?

zu verkaufen.
Grabenstroß ; L8 I, Ems.
Einen gebrauchten gnterh.

Kinderspoklwagen
zu kaufet gesucht. (878

Näheres Geschäftsstelle._
Ein nach gut erhalt, gesucht.

Gasöfchen
zu lauken gesucht Angebote unt
M . 4L? an die Geschästsst. jE63

Vereinigung von Mitgl edern der
Zenkrumspartei

Diez, Freiendiez und Umgehung
titiwoch. dcn 18 Februar 1929 , abends 8 NHr

im kl' >ne Saate des „Hof von Holland"

Versammlung
hl folgender Tagesordnung:

Vo irm über „EmhtttLschule". g' hallen von Fiäulem
Marga ete Hchi
Aa l der Ävo dnuni  zu den Kceisvr' sammluagen.
Sütiitetlunften und fuie  Äus 'P achr.

. Zu bi 1er Verfommlung Werden alle Freunde U. Frcun-
»innend-r Zentrumspaitei freuuvlichst -mleien.

m ° Der Borstand.

3—4 Zimmer-
Wohnung

evtl, g-gen Tausch einer gl.
zimn erig Wah u g >n Dort¬
mund bald oder 'päter zu
mieten gesucht. .Sch ist1. An¬
gebote u. B . 396 an die
Grichäs'ssh'kle. [855

Kinderloses SHwaar sucht

stlkiue WöhllMg
in einem rubigen Hauir. Auge,
bote unter E. 187 an die Ge¬
schäftsstelled 3 *0 1̂ 6

Laden

Ein der Neuzeit entsprechendes

Hans
mit Garten sofort zu kaufen
aefucvt In Ems od. näh
Umgegend, Genaue Angebote
mit Lage, Größe u. Preis an
Gustav Gottfried,
Düffeldorf , Hüttenstr .11

in Diez zu M'eten gesucht
Angebot,- unter T . F . 226

i an die Gcschästs'teüe. (670

Jan -er Mann sucht in EmS
NäheB hehof

Zimmer
mit Ve pfl-gnug für dauernd.

F im'lienanschlußc wünscht An-
g>bote unter „Ryealländer" an
die GeschästLst.llc. p.70

Gesucht sosort od. zum1. Mär,
ein tüchtige-

Zweitmädchcn
Arau Geheimrat Reuter,

Lad Gm». RSn erst:
Lücke,um 1. oder 15. März

ein zweites tüchtiges, braves

Mädchen.
EwS, Labuftraße S.

Zuverlässig>'r , fl . tßiger
erster

Ha « sdiener,
weicher bereits gleiche Z elle
im guten Hause zur Z . frie¬
dend,ik b kleidete, für kom¬
mende Sa son gesucht.
Hotel Guttenbrrg » EmS.

Kegeljunge
für 5 Adende in .der Woche ge
sucht ' -8b'Hb7

Weißes Roß,
Bad «rmev

Zun Apick
unser Büro eia

suche» wir für

Chem. Aadrik Dr. Trost Nchs.Bad Ems >8:6
Gesucht

pkrftkte Köchin
für Saison s,81ü

Hotel Alemannia . Ems

Ein Schaf
zugelause « .

Sch einerm. Müller , Ems.
Huhn am Sonniag entlause«
?chwâz und weiß geive derl mi>
iw'kf S 'wan, u. gelben Schnabel
Wilhelm Art». Sä.eweik̂Ems

Verloren
Ro!er Port «monnai mit Nickel-
veiichluß(Jnbalt -4 Ml.I.

Gegen gute Leloh' uag abzugeb
in der Geichäfl?stelle.

Bettnässen!
Befreiung sofurt . Alter u . Öe-
schlecht angeh . Ausk . ums mst
loiet Kistlci.KeickenshaaseHa.ILmeaQtioy>

Fleiß E , v >V >-' s
Mädchen

zu zwe»P isoetn m Jah rs»
stelle bei gMem Lohn grsocht.
Za eifraorn 1̂ 64
Hotel Guttenberg . Em-.

Q>d ntl'chs , braees Mädihe«
gegen gut n Lohn m-d jii e
hmdlung sofort reicht jo  «
Frau M L ppenheimer , Ems

Wadche«
in Johresstell- iofortg sucht 18:8

Hein - tch Umsonst . EmS,
W nkereb >gur 2._

Brovcs, tücht'ges
Mädchen

für Küche nnv Hau halt Pr. 1.
Mi -z der gaiei Kos! um>gute»
Lohn flefmut stran Aririh
bt3] N.-Lahustcin, Rhen|ir. 7.
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